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P liti h A ft äPolitische Aufträge 

BR-Auftrag vom 29. Juni 2011

Bericht Palliative Care Suizid

Parlamentarische Vorstösse

09 4199 Po Seydoux: AusreichendBericht  Palliative Care, Suizid-
prävention / organisierte 
Suizidhilfe

09.4199 Po Seydoux: Ausreichend 
langer bezahlter Urlaub für Eltern mit 
schwerkranken Kindern

Massnahmenpaket 
zur Stärkung der

13.3366 Po GSK-NR: Betreuungs-
zulagen und Entlastungsmöglichkeitenzur Stärkung der 

Selbstbestimmung
u.a. verbesserte Vereinbarkeit 

zulagen und Entlastungsmöglichkeiten 
für pflegende Angehörige

von Erwerbstätigkeit und 
Angehörigenpflege
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Methodisches Vorgehen und

Mitglieder der inter

Methodisches Vorgehen und 
Zeitplan   

E t M d tMitglieder der inter-
departementale
Arbeitsgruppe

Externe Mandate
 Careum/Büro BASS:

Bestandsaufnahme Betreuungs-
 Bundesamt für Sozialver-

sicherungen
 Eidg Büro für Gleichstellung

g
zulagen und Entlastungs-
möglichkeiten in der Schweiz 

 Eidg. Büro für Gleichstellung 
von Frau und Mann
 Bundesamt für Justiz

 Institut für Sozial- und   
Präventivmedizin, Universität Bern:
Definition Begrifflichkeit schwer-

 Staatssekretariat für Wirtschaft  
 Generalsekretariat für Wirt-

schaft Bildung und Forschung

Definition Begrifflichkeit schwer-
kranke Kinder und Krankheits-
häufigkeiten bis zum 
18 Lebensjahrschaft, Bildung und Forschung 18. Lebensjahr 

Bericht des Bundesrats: Ende 2014
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Probleme und LösungsansätzeProbleme und Lösungsansätze 

Anerkennungsbeiträge:
 Betreuungszulagen  

Gezielte Zusammenarbeit 

Informationsplattformen 

g g
 Betreuungsgutschriften (AHV)

mit Spitex

Passgenaue 
Entlastungsangebote 

Bessere Sensibilisierung der 
Arbeitgeber u. nehmer/-innen 

 Prüfung verschiedener Massnahmen zur 
Verbesserung der Vereinbarkeitsproblematik 
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